
Einführung 2. Timotheusbrief
Verfasser: Paulus

Empfänger: Timotheus

Datierung: ca. 66/ 67 n. Chr. 

Abfassungsort: aus dem Gefängnis in Rom, kurz vor seiner Enthauptung

Hintergrund: Paulus saß nach 1- 2 Jahren in Freiheit erneut im Gefängnis und 
ist  unter  Nero  hingerichtet  worden  (Enthauptung).  Der  2. 
Timotheusbrief  ist  der  letzte  uns vorliegende Brief  von Paulus 
(evtl.  war  der  Philipperbrief  noch später)   und gleichzeitig  der 
persönlichste und seelsorgerlichste. 

Zielsetzung: Der 2. Timotheusbrief ist sozusagen die Stab- Übergabe an die 
die nächste Generation von Gemeindeleitern. Paulus bittet  um 
Besuche seiner Freunde und um das Mitbringen von Schriftrollen 
(also biblischer Handschriften). Er gilt als „geistiges Vermächtnis“ 
des  Paulus.  In  2.  Tim.  2,  2  erwähnt  Paulus  de  Methode  der 
Multiplikation. 

Pastoralbrief: Da der Brief sich an (einen) Gemeindeleiter (Hirte = gr.  pastor) 
wendet, nennt man die beiden Timotheusbriefe sowie den 
Titusbrief auch die Pastoralbriefe.  

Gliederung: 1,   1-   2 Eingangsgruß
1,   3- 18 Ermutigung zur Treue und zum mutigen Einsatz
2,   1- 13 Aufruf zum Kämpfen und Leiden
2, 14- 26 Was ein Arbeiter Christi wissen und tun muss

(besonders im Bezug auf Irrlehre)
3,   1-   9 Die zukünftige schreckliche Zeit
3, 10- 17 Appell: Bleib im Glauben!
4,   1-   5 Predige das Wort
4,   6-   8 Das letzte Zeugnis von Paulus
4,   9- 18 Persönliche Bemerkungen und Anweisungen
4, 19- 22 Grüße & Briefschluss
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